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LIEBE LESERINNEN,  
LIEBE LESER,

auch in 2021 ist die Corona-Pandemie das beherrschende Thema und fordert 

uns als Hochschule weiterhin enorm heraus. Doch auch wenn der Lehrbetrieb 

im Online-Format fast schon zur Routine geworden ist: Wir freuen uns, ab 

dem Wintersemester 2021/22 wieder in den Präsenzbetrieb gehen zu können. 

Aufgrund der Vorgaben der hessischen Landesregierung ist dies nun endlich 

möglich. Gerade die Fachbereiche wirken intensiv an der Rückkehr zum Prä-

senzbetrieb mit. Parallel sind sie es, die in Lehre, Forschung und Transfer die 

kontinuierliche Weiterentwicklung der Hochschule Fulda vorantreiben. Der 

Fachbereich Wirtschaft hat sich hier in den vergangenen Monaten beispielhaft 

engagiert: Im Projekt Fight-Covid-19 werden geographische Entscheidungssys-

teme im Kampf gegen die Corona-Pandemie durch die Visualisierung wichtiger 

Kennzahlen auf Landkarten genutzt. Das Projekt EMOLSE 2020 untersucht Ein-

satzmöglichkeiten von elektrisch angetriebenen Lastkraftwagen. Dies sind nur 

zwei Beispiele für aktuelle und zukunftsweisende Themen aus Ihren Reihen. Der 

erfolgreiche Start des ersten berufsbegleitenden Weiterbildungsstudiengangs 

der Hochschule Fulda, dem MBA General Management, markierte im vergan-

genen Jahr einen weiteren wichtigen Schritt für den Fachbereich und die ge-

samte Region. Der Abschluss befähigt Absolvent*innen, branchenübergreifend 

verantwortungsvolle Führungsaufgaben im Bereich großer und mittelständi-

scher Unternehmen sowie in Expertenpositionen in der Unternehmensbera-

tung zu übernehmen. Schließlich möchte ich ein weiteres Ereignis in 2021 nicht 

unerwähnt lassen. Frau Prof. Dr. Kreipl, Professorin für Unternehmensführung 

im Fachbereich Wirtschaft, ist mit großer Mehrheit von der Wahlversammlung 

der Hochschule Fulda zur Vizepräsidentin für Forschung und Transfer gewählt 

worden. Hierüber freue ich mich persönlich ganz besonders.

Ich wünsche Ihnen eine spannende und informative Lektüre.  

Prof. Dr. Karim Khakzar
PRÄSIDENT DER HOCHSCHULE FULDA
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LIEBE FACHBEREICHS- 
INTERESSIERTE,
die vergangenen beiden Semester waren auch für den Fachbereich Wirtschaft 

geprägt von der Pandemie, von Onlinelehre und stark eingeschränktem Aus-

tausch in Forschung und Transfer. Die Zeit verstrich aber nicht ungenutzt, son-

dern spornte zu besonderen Leistungen an. Mit Stolz können wir heute berich-

ten, dass nicht eine Lehrveranstaltung und keine einzige Prüfung ausgefallen 

ist. Wir konnten das komplette Lehrangebot des Fachbereiches Wirtschaft 

aufrechterhalten. Neue Wege gehen wir fortan im Bereich der akademischen 

Weiterbildung. Mit dem neuentwickelten MBA-Programm bieten wir Nach-

wuchsführungskräften in der Region Fulda einen vollumfänglichen betriebs-

wirtschaftlichen berufsbegleitenden Studiengang an. Damit bedienen wir die 

große Nachfrage nach lebenslangem Lernen unter Verwendung modernster 

Blended-Learning-Methoden. Auch im Bereich Forschung haben wir in dieser 

turbulenten Zeit neue Strukturen geschaffen. Wurden Promotionsvorhaben am 

Fachbereich bislang ausschließlich extern oder im Rahmen von Projektstellen 

umgesetzt, konnten wir nun die ersten Stellen im sogenannten akademischen 

Mittelbau schaffen und damit ein Fundament für künftige Forschungs- und 

Transferleistungen legen.

Einen Überblick über aktuelle Aktivitäten des Fachbereichs Wirtschaft und Be-

richte über spannende Projekte liefert der vorliegende Jahresbericht für den 

Berichtszeitraum 01.10.2020 – 30.09.2021. Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei 

der Lektüre.

Prof. Dr. Tobias Knedlik
DEKAN

Prof. Dr. Joanna Ożga
STUDIENDEKANIN

Prof. Dr. Dominik Skauradszun
PRODEKAN
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PERSONAL
Lehre, Forschung, Transfer & Weiterbildung – alle Aufgaben waren im Berichtszeitraum wieder ein Gemeinschaftswerk 

der Hochschullehrer*innen, der Lehrkräfte für besondere Aufgaben und vielen Lehrbeauftragten aus der Praxis. Sie alle 

wurden durch Mitarbeitende mit verschiedensten Spezialisierungen unterstützt. In einigen Selbstverwaltungsgremien 

und mit vielen Ämtern und Beauftragungen wurden die am Fachbereich Wirtschaft anfallenden Aufgaben bewältigt.

BESCHÄFTIGUNGSGRUPPEN

Wintersemester  
(WiSe 20/21)

Sommersemester 
(SoSe 21)

Professuren 28 29

Lehrkräfte für besondere Aufgaben 9 10

Lehrbeauftragte 49 46

Gastlehrende aus dem Ausland 1 1

Mitarbeitende

20  
(davon 6 wissenschaftliche 

Mitarbeitende und  
Projektangestellte)

23  
(davon 9 wissenschaftliche 

Mitarbeitende und  
Projektangestellte)

Neuzugänge 0 6

NEUZUGÄNGE

DATUM NAME BEREICH

01.04.2021 Prof. Dr. Tobias Guggemos Professor

01.04.2021 – 31.08.2021 PD Dr. Matthias Amort Lehrkraft für besondere Aufgaben

01.04.2021 – 31.07.2021 Janis Gavos Projektmitarbeiter

01.07.2021 Papa Orgen Wissenschaftlicher Mitarbeiter

01.09.2021 Prof. Dr. Daniel Ehls Professor

01.09.2021 Prof. Dr. Natascha Ahmad Professorin

DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Jozo Acksteiner
Allgemeine BWL, 
insbesondere Logistik

Prof. Dr. Natascha Ahmad
Bürgerliches Recht und Wirtschaftsrecht,  
insbesondere Arbeitsrecht 

Prof. Dr. Jutta Angelika Dölle
Allgemeine BWL, insbesondere internationale  
Unternehmensführung

Prof. Dr. Daniel Ehls
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere  
Unternehmensführung und Entrepreneurship 

Prof. Dr. Jane Fehr-Bausch
Allgemeine BWL, 
insbesondere Rechnungswesen
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DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Peter Finzer
Allgemeine BWL, insbesondere betriebliches  
Personalmanagement

Prof. Dr. Stephan Golla
Allgemeine BWL, insbesondere  
Unternehmensführung & Entrepreneurship

Prof. Dr. Tobias Guggemos
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere internes Rechnungswesen 

Prof. Dr. Peter Haller, WP
Allgemeine BWL, 
insbesondere Internationale Rechnungslegung

Prof. Dr. Lothar Hans
Allgemeine BWL,  
insbesondere Finanz- und Rechnungswesen

Prof. Dr. Katrin Hesse, LL.M.
Wirtschaftsrecht und  
internationales Wirtschaftsrecht

DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Rainer Hillebrand
Volkswirtschaftslehre, insbesondere  
internationale Wirtschaftsbeziehungen

Prof. Dr. Burkhard Hock, StB 
Allgemeine BWL,  
insbesondere Steuern und Wirtschaftsprüfung

Prof. Dr. Michael Huth
Allgemeine BWL,  
insbesondere Logistik

Prof. Dr. Tobias Knedlik

Dekan
Volkswirtschaftslehre,  
insbesondere internationale Wirtschaft

Prof. Dr. Irina Kohler
Allgemeine BWL, insbesondere  
controllingorientierte Unternehmensführung

Prof. Dr. Fridtjof Kopp
Wirtschaftsprivatrecht, insbesondere Bürgerliches 
Recht sowie Handels- und Gesellschaftsrecht



14 15

AU
F 

EI
N

EN
 B

LI
CK

DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Claudia Kreipl

Vizepräsidentin für Forschung und Transfer
Allgemeine BWL, insbesondere  Unternehmensführung, 
IT-gestützte Entscheidungsfindung

Prof. Dr. Kai-Oliver Maurer
Allgemeine BWL, insbesondere Investition und  
Finanzierung sowie Risikomanagement

Prof. Dr. Carsten Müller
Allgemeine BWL 
für Wirtschaftsingenieure

Prof. Dr. Sebastian Oetzel
Allgemeine BWL,  
insbesondere Marketing

Prof. Dr. Joanna Ożga

Studiendekanin
Allgemeine BWL, insbesondere  
internationale Unternehmensführung

Prof. Dr. Dagmar Preißing
Allgemeine BWL, insbesondere  
Personalmanagement und Personalführung

DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Monique Reis, StB
Allgemeine BWL,  
insbesondere Rechnungswesen

Prof. Dr. Angelika Sawczyn-Müller
Allgemeine BWL,  
insbesondere Investitionscontrolling

Prof. Dr. Michael Schlesinger
Allgemeine BWL,  
insbesondere Marketing

Prof. Dr. Dominik Skauradszun, LL.M.

Prodekan
Bürgerliches Recht, Zivilverfahrensrecht und  
Wirtschaftsrecht, insbesondere Unternehmensrecht

Prof. Dr. Anja Thies
Allgemeine BWL,  
insbesondere Personalmanagement

Prof. Dr. Loredana Viola
Allgemeine BWL,  
insbesondere Marketing
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DETAILS – PROFESSUREN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Prof. Dr. Andreas Witt
Allgemeine BWL, insbesondere  
Logistik und Wirtschaftsinformatik

Prof. Dr. Boris Zimmermann
Allgemeine BWL,  
insbesondere Logistik

DETAILS – LEHRKRÄFTE FÜR BESONDERE AUFGABEN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

PD Dr. Matthias Amort
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich Contract 
Law, Commercial and Corporate Law (bis 31.08.2021)  

Christian Diegmüller
Lehrkraft für besondere Aufgaben  
im Bereich Rechnungswesen und Finanzierung

Dr. Martin Harrison
Lehrkraft für besondere Aufgaben  
im Bereich Volkswirtschaftslehre und Mathematik

Matthias Kretschmar
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich Corporate 
Finance, Management Accounting und Mathematik

Elaine Rübenstahl Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich Englisch

Dr. Elke Sass
Lehrkraft für besondere Aufgaben  
im Bereich Qualitäts- und Projektmanagement
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DETAILS – MITARBEITENDE

NAME FUNKTION

Ilona Alles Finanzen, Controlling und Projektmanagement

Claudia Birringer Dekanatssekretariat

Tanja Diegmüller Finanzen und Controlling

Janis Gavos proDual Projekt (bis 31.07.2021)

Gudrun Greifzu Sekretariat für Lehrende

Martina Langsch Praxisreferentin

DETAILS – LEHRKRÄFTE FÜR BESONDERE AUFGABEN

TITEL & NAME FUNKTION / LEHRGEBIET

Daniel Schlosser

Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich  
Logistik sowie mathematische- und statistische  
Grundlagenfächer

Simone Schuster-Kratt
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich  
internes und externes Rechnungswesen

Alexander Thier
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich  
Allgemeine BWL, insbesondere Rechnungswesen

Dagmar Vogel
Lehrkraft für besondere Aufgaben im Bereich  
Allgemeine BWL, insbesondere Rechnungswesen
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DETAILS – MITARBEITENDE

NAME FUNKTION

Sevda Rommel Marketing

Anja Schneider Fachbereichskoordination

Adrienne Stickel Koordinatorin Internationales

Kristina Trupp
Referentin für wissenschaftliche Weiterbildung  
und duale Studiengänge sowie digitales Marketing

Christina Vogler Dekanatssekretariat

DETAILS – MITARBEITENDE

NAME FUNKTION

Marita Böhringer Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Annette Broschke Dekanatssekretariat

Sascha Düerkop Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Jakob Grubmüller Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Christian Kalley (bis 30.04.2021) Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Dominik Käufer Projektangestellter

Phillip Knauf Projektangestellter

Alexander-Nicolai Köhler IT 

Birgit Opel (bis 31.12.2020) Referentin Weiterbildung

Alexander Quanz (bis 30.04.2021) Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Dr. Anna-Mara Schön Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Klaudia Stuczynska Projektangestellter

Rüdiger Walden
Laboringenieur
IT

Kai Weber Projektangestellter
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STUDIENGANGSLEITUNGEN

Am Fachbereich Wirtschaft sind die Aufgaben der Studiengangsleitungen umfangreich. Neben verschiedensten orga-

nisatorischen Aufgaben, spezifischer Studienberatung, Qualitätssicherung und der ständigen Weiterentwicklung des 

Studienprogramms ist es auch wichtig, die Studiengänge an die Veränderungen im Markt und die Bedürfnisse der Praxis 

anzupassen.

STUDIENGANGSLEITUNGEN

STUDIENGANG ABSCHLUSS STUDIENGANGSLEITER*INNEN

Internationale Betriebswirtschaftslehre (IBWL) Bachelor of Science
Prof. Dr. Loredana Viola 
Prof. Dr. Tobias Knedlik

International Business & Management (IBM) Bachelor of Science
Prof. Dr. Stephan Golla
Prof. Dr. Kai-Oliver Maurer

Wirtschaftsrecht (WR) Bachelor of Laws
Prof. Dr. Fridtjof Kopp
Prof. Dr. Anja Thies

Logistikmanagement dual (LM) Bachelor of Arts
Prof. Dr. Jozo Acksteiner
Prof. Dr. Boris Zimmermann

Steuerlehre dual (in Vorbereitung)
Bachelor of Arts /  
Bachelor of Laws

Prof. Dr. Burkhard Hock, StB
Prof. Dr. Dominik Skauradszun, LL.M.

International Management (IMA) Master of Science
Prof. Dr. Rainer Hillebrand
Prof. Dr. Kai-Oliver Maurer

Accounting, Finance, Controlling (AFC) Master of Science
Prof. Dr. Carsten Müller
Prof. Dr. Monique Reis, StB

Supply Chain Management (SCM) Master of Science
Prof. Dr. Michael Huth
Prof. Dr. Andreas Witt

General Management (MBA GM)
Master of Business  
Administration

Prof. Dr. Joanna Ożga
Prof. Dr. Angelika Sawczyn-Müller

STUDIERENDE

Die Studierenden des Fachbereichs Wirtschaft wurden im Berichtszeitraum in deutsch- und englischsprachigen Stu-

diengängen ausgebildet. Neben verschiedenen Bachelor- und Masterstudiengängen hat sich der Fachbereich in der 

Ausbildung von Promovierenden engagiert. Die Studiengänge des Fachbereichs decken zahlreiche Disziplinen im Wirt-

schaftsleben ab.

VERTEILUNG DER STUDIERENDEN AUF DIE STUDIENGÄNGE

WiSe 20/21 SoSe 2021

Studierende  
Gesamt IBWL 951 852

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 125 124

IBM 99 131

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 62 86

WR 150 128

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 10 9

LM 56 56

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 4 4

IMA 221 212

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 74 65

AFC 187 199

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 40 49

SCM 74 68

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 17 17

Gesamt

1738 
davon 332 Studierende  

mit ausländischer  
Hochschulzugangs- 

berechtigung
19,10% 

1646
davon 354 Studierende  

mit ausländischer  
Hochschulzugangs- 

berechtigung
21,51%
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INTERNATIONALES

Incoming Outgoing

Auslandssemester
Anzahl  
Studierende 14 62

Anzahl  
ausländischer Hochschulen 5 30 

Anzahl  
Länder 4 1 6 

Länder
Jordanien, Kolumbien,  
Spanien, Frankreich

USA, UK, Irland, Finnland, Niederlande, 
Spanien, Frankreich, Lettland, Litauen, 
Polen, Ungarn, Kroatien, Slovenien,  
Türkei, Kosovo, Südkorea

NEUE STUDIERENDE IM WiSe 20/21  UND SoSe 2021

WiSe 20/21 SoSe 2021

Erstsemestler*innen IBWL 135 54

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 16 11

IBM 62 43

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 37 32

WR 36 *

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 1 *

LM 25 *

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 1 *

IMA 43 38

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 7 5

AFC 41 44

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 8 16

SCM 27 *

davon Studierende mit ausländischer  
Hochschulzugangsberechtigung 3 *

Gesamt

363
davon 73 Studierende  

mit ausländischer  
Hochschulzugangs- 

berechtigung
19,78%  

185  
davon 64 Studierende  

mit ausländischer  
Hochschulzugangs- 

berechtigung
35,75%  

*Zulassung nur im WiSe
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TEILNEHMENDE AN WISS. WEITERBILDUNG IM WiSe 20/21 UND SoSe 2021

WiSe 20/21 SoSe 2021

Teilnehmende

Berufsbegl. Weiterbildung WiSe 20/21  
(Einzelmodule / Zertifikats- 
Studienprogramm MBA-Programm) 5 6

Gesamt 5 6

NEUE STUDIERENDE IM SEPTEMBER 2021

September 2021

Erstsemestler*innen MBA GM 11

Gesamt 11

ABGESCHLOSSENE STUDIEN IM WiSe 20/21 UND SoSe 2021

WiSe 20/21 SoSe 2021

Absolvent*innen IBWL 84 71

WR 17 10

LM 0 2 

IMA 20 16

AFC 19 18 

SCM 5 3

Gesamt 145 120

PRAKTIKA

Einige Studiengänge am Fachbereich Wirtschaft sehen in ihren Curricula Praxissemester vor, die auch im Ausland ab-

solviert werden können. Der Fachbereich Wirtschaft pflegt Kontakte zu Unternehmen in zahlreichen Ländern der Welt 

und ist für die Erfahrungen dankbar, die seine Studierenden in der Praxis sammeln dürfen – gleich ob bei inländischen 

Unternehmen bzw. Niederlassungen oder im Ausland. Zu den Pflichtpraktika kommen freiwillige Praktika hinzu, mit 

denen Studierende ihr Studium anreichern können. 

ERFAHRUNGEN IN DER PRAXIS IM WiSe 20/21 UND SoSe 21

WiSe 20/21 SoSe 2021

Pflicht-Praktikant*innen Inland 74 57

Ausland 12 4 

Anmerkung: Auf Grund der Pandemie haben viele Studierende ihr Praktikum auf das WiSe 20/21  
verschoben. Für das WiSe 21/22 normalisieren sich die Pflichtpraktika. Von 160 angemeldeten  

Praktika haben 80% bereits einen Platz gefunden.
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DER FACHSCHAFTSRAT 2021

Der Fachschaftsrat hat das Jahr 2021 und dessen Gege-

benheiten weniger als Hürde, sondern viel mehr als Chan-

ce gesehen, neue Formate anzubieten und auszutesten. 

Mit der Unterstützung des Fachbereichs konnten wir uns 

erfolgreich auf das ausschließlich online stattfindende  

Sitzungsgeschehen umstellen und haben Wege gefun-

den, unsere klassischen Formate auch digital anzubieten. 

So sind einige Vorträge zu verschiedenen Themen in den 

Bereichen Travel Management, Existenzgründung und 

wissenschaftlichem Arbeiten entstanden. Auch bei den 

digitalen Hochschultagen zum Motto »Unmute yourself!« 

haben wir ein breites Angebot von Digitalkonzert bis Füh-

rungskräftecoaching anbieten dürfen. Was wir als sehr po-

sitiv aus dem vergangenen Jahr wahrnehmen, ist die enge 

und fruchtbare Zusammenarbeit mit der Fachbereichslei-

tung. In regelmäßigen Terminen haben wir uns mit dem 

Dekanat sehr offen über aktuelle Themen und Ideen, sowie 

Kritik zur Lehre ausgetauscht. Wir freuen uns, zukünftig 

auf selbe Weise miteinander zu arbeiten.Wir möchten uns 

an dieser Stelle im Namen der Studierendenschaft beim 

Fachbereich Wirtschaft für die Arbeit bedanken, die in 

den letzten beiden Jahren in besonderem Maße von allen 

Mitarbeitenden gefordert wurde. Es wurde stets deutlich, 

dass wir uns mit jeglichen Bedenken an den Fachbereich 

wenden konnten und Sie alle alles dafür getan haben, dass 

die Qualität der Lehre erhalten bleibt und die Studierenden 

sich auch digital an der Hochschule wohl fühlen können. 

Mit großer Motivation gehen wir gemeinsam mit dem 

Fachbereich im Wintersemester 2021/22 zurück in den 

Präsenzbetrieb und freuen uns, die Studierenden auf dem 

Campus begrüßen zu dürfen. 
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VIELFÄLTIGE STUDIENPROGRAMME DES 

FACHBEREICHS SIND STARK AN DEM  

ARBEITSMARKT ORIENTIERT UND ERMÖGLICHEN 

DEN ABSOLVENTEN*INNEN DADURCH NICHT 

NUR EINEN GUTEN BERUFSEINSTIEG UND 

KARRIEREFÖRDERNDE ENTWICKLUNGS- 

POTENZIALE, SONDERN STEIGERN ZUSÄTZLICH 

DIE INDIVIDUELLE PERSÖNLICHKEITS- 

ENTWICKLUNG UND GESELLSCHAFTLICHE 

VERANTWORTUNG.

PROF. DR. JOANNA OŻGA
STUDIENDEKANIN

BACHELOR
Internationale Betriebswirtschaftslehre
Bachelor of Science (B.Sc.)

International Business & Management 
Bachelor of Science (B.Sc.)

Wirtschaftsrecht – Nachhaltigkeit & Ethik 
Bachelor of Laws (LL.B.)

Logistikmanagement – Duales Studium 
Bachelor of Arts (B.A.)

Steuerlehre - Duales Studium (in Vorbereitung) 
Bachelor of Arts (B.A.) / Bachelor of Laws (LL.B.)

MASTER
International Management
Master of Science (M.Sc.)

Accounting, Finance, Controlling 
Master of Science (M.Sc.)

Supply Chain Management 
Master of Science (M.Sc.)

General Management 
Master of Business Administration (MBA)
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ERFOLGREICHER START DES BERUFSBEGLEITENDEN  
MBA-PROGRAMMS »GENERAL MANAGEMENT« 

»��Komponenten aus Arbeit und Studium  
sind hervorragend verbunden!« 

Patricia Appel (MBA-Studentin, VR Bank Fulda)

Erfolgreicher Start des berufsbegleitenden MBA-Pro-

gramms »General Management« 

Wir freuen uns, dass der erste berufsbegleitende MBA-

Weiterbildungsstudiengang der Hochschule Fulda er-

folgreich in das Wintersemester 2021/22 gestartet ist.

 

Der erste Jahrgang unseres MBA-Programms umfasst elf hochmotivierte Führungs-

nachwuchskräfte aus den verschiedensten Unternehmensbereichen und -branchen, 

wie z.B. Banken, Versicherungen, Elektrotechnik, Maschinenbau, Pharma und Handel.  

Die Teilnehmenden starteten Ende September in das MBA-Programm mit den Modulen »Per-

sonal- und Changemanagement« (Frau Carolin Alheit, HR Business Partner, DB Schenker) 

sowie »Marketing- und Vertriebsmanagement« (Herr Prof. em. Dr. Lutz Schminke). Der Auf-

takt des MBA-Programms wurde ergänzt durch einen gemeinsamen Kochkurs zum Kennen-

lernen und Netzwerken. Das Wintersemester umfasst weiterhin die Module »Strategisches 

Management und CSR« (Frau Prof. Dr. Angelika Sawczyn-Müller) sowie »Buchführung und 

Bilanzierung« (Frau Prof. Dr. Jane Fehr-Bausch). Die einzelnen Module starten mit einer Auf-

taktveranstaltung in Präsenz, an die sich eine flexible fünfwöchige Online-Phase mit vielfäl-

tigen Online-Formaten anschließt und enden mit einem Präsenztag. 

Alternativ zum gesamten MBA-Programm bieten wir eine kürzere, bedarfsgerechte Weiter-

bildung an. Kontaktdaten, weitere Informationen zum MBA-Studien- und Weiterbildungs-

programm sowie zur Bewerbung erhalten Sie unter: hs-fulda.de/mba-gm

»�Ich kann das MBA Studium absolut für Führungsnach-
wuchskräfte empfehlen! Aus eigener Erfahrung kann ich 
bestätigen, dass dieses Studium karrierefördernd ist.«  

Marian Rausch (MBA-Student, EngRoTec GmbH & Co. KG)

Um den Austausch und Transfer von Wissenschaft, Wirt-

schaft und Politik weiter auszubauen, wurde im Mai 2021 

die MBA-Vortragsreihe »Neue Perspektiven« etabliert. 

Im Vordergrund der MBA-Vortragsreihe steht der Meinungs- und Wissensaustausch mittels 

Impulsvorträgen zu aktuellen Themen, die Wirtschaft und Gesellschaft bewegen. Im Rah-

men der Veranstaltung im Mai 2021 haben Herr Michael Konow (Hauptgeschäftsführer, IHK 

Fulda), Herr Ralph Burkhardt (Vorstandsvorsitzender, R+S Group) sowie die Fachexperten im 

Mittelstandsmanagement, Herr Jonathan Dienlin und Herr Oliver Platz von Pricewaterhouse-

Coopers, Einblicke in die aktuellen Herausforderungen im Mittelstand gegeben. Neben den 

Teilnehmenden des MBA-Weiterbildungsprogramms haben rund 60 weitere Teilnehmende 

virtuell an der MBA-Vortragsreihe teilgenommen. 

Zu unserer Veranstaltung am 17. November 2021 referierten die Gäste zum Thema »Nachhal-

tig in die Zukunft – Wie gelingt die soziale und ökologische Transformation erfolgreich?«

Frau Anna-Katharina Schak und Frau Julia Staudt, Managerinnen und Führungskräfte im Job-

sharing bei der Deutschen Bahn, berichteten über das Führen im Tandem als gelebte New 

Work. Herr Christian Schindel, geschäftsführender Gesellschafter der RhönSprudel Gruppe, gab 

spannende Einblicke in die Themenbereiche Klimaneutralität und nachhaltige Unternehmens-

führung bei der RhönSprudel Gruppe. Nähere Informationen zur MBA-Vortragsreihe, den Termi-

nen in 2022 und zur kostenfreien Teilnahme finden Sie unter: hs-fulda.de/mba-vortragsreihe

Die Studiengangsleiterinnen Frau Prof. Dr. Angelika Sawczyn-Müller und Frau Prof. Dr. Joan-

na Ożga freuen sich über Anregungen, Ideen und Möglichkeiten der Zusammenarbeit und 

stehen für fachliche Anregungen sowie Rückfragen zur MBA-Studienprogramm und der 

MBA-Vortragsreihe gerne zur Verfügung.
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LET’S TALK! – LOCKERER AUSTAUSCH  
ZU ERFAHRUNGEN IM ONLINE-SEMESTER

Am 1. Juni 2021 fand die erste Runde der neuen Gesprächsreihe »Let’s talk!« statt. Wir – d.h. 

Studierende, Mitarbeitende und Lehrende des Fachbereichs – tauschten uns über unsere 

persönlichen Erfahrungen mit der Online-Lehre in Pandemie-Zeiten und den Auswirkun-

gen auf unsere Work-Life-Balance aus. Schwierige Themen wie Einsamkeit, Kontaktarmut, 

Stress, Zeitmanagement und Gewichtszunahme kamen ebenso zur Sprache wie die Chancen 

und neuen Erfahrungen, die sich aus der Online-Lehrsituation ergeben. Nach einer allge-

meinen Einführung in die Gesprächsreihe »Let's talk!« durch Maximilian Bork (Studiengang 

IMA) und Rainer Hillebrand interviewte Jutta Dölle Jannik Hartmann (Studiengang IBM) und 

Anja Thies zu ihren persönlichen Erfahrungen in Zeiten des Lockdowns aus Sicht eines Stu-

dierenden und einer Lehrenden. In Vorbereitung auf den nächsten Programmpunkt haben 

wir alle auf einer interaktiven Plattform Begriffe zum Motto des Abends »Online-Semester 

+ Covid-19 = Work-life-balance?« gesammelt, die uns spontan durch den Kopf gingen. Dies

hatte eine kreative Wortwolke entstehen lassen und bildete den Ausgangspunkt für den

anschließenden Austausch untereinander. In Break-out-sessions von 3 bis 4 Personen dis-

kutierten wir unsere unterschiedlichen, aber oftmals auch gemeinsamen Sichtweisen. Die

Feedbackrunde am Ende zeigte, dass wir es alle als bereichernd empfanden, über unse-

re Erfahrungen und die der anderen in diesem neuen Format, auf Augenhöhe miteinander

sprechen zu können.

»Let's talk!« soll zukünftig zwei Mal pro Semester zu aktuellen, uns bewegenden Themen

auf dem Campus stattfinden. Wir freuen uns auf den nächsten Austausch mit Euch und

Ihnen.

MITARBEITENDEN-STIMMEN 
ZUM CORONA-SEMESTER 

»��Die Studieninteressierten konnten nicht zu uns in die Hochschule kommen, also gingen wir in ihre

Wohnzimmer – online. Wir entdeckten ungekannte digitale Veranstaltungsformate und gewannen

neue Erfahrungen, deren positive Effekte wir sicherlich auch zukünftig in kombinierter Form –

digital und Präsenz – nutzen werden. Am bedauerlichsten war die Absage der Absolventenfeier. Die

Vorbereitungen für das Fest in 2021 laufen, und wir freuen uns sehr auf ein Wiedersehen.«

Sevda Rommel, Dipl. Betriebswirtin, Fachbereichsmarketing

»�Plötzlich Homeoffice. Eine Herausforderung, die wir angenommen haben. Dank vieler bereits

vorhandener persönlicher und geschäftlicher Komponenten, wie z.B. Resilienz, Flexibilität,

Teamwork oder stabile IT-Infrastruktur, konnten wir die Situation erfolgreich meistern.«

Annette Broschke, Dekanatssekretariat

» �Mit guter Teamarbeit ist es uns trotz minimaler persönlicher Kontakte gelungen,

alle anfallenden Aufgaben zu meistern.«

Claudia Birringer, Dekanatssekretariat

»�Kurzfristiges Handeln und mehrfache Planungsänderungen der Lehrveranstaltungen und

Prüfungen durch sich ständig ändernde Vorgaben in den letzten Online-Semestern; hoher

Beratungsbedarf, unzählige Abstimmungsmeetings und eine enge Zusammenarbeit der

Abteilungen prägten das Arbeiten. «

Anja Schneider, Dipl. Betriebswirtin, Fachbereichskoordination

»��Es hat mich sehr beeindruckt, mit welchem Engagement und Einsatz viele Studierende, trotz

Einschränkungen und Online-Semester, an meinen Kursen teilgenommen haben. Dies ist ein tolles

Zeichen, wie man mit Einsatzbereitschaft und Flexibilität auch kritische Zeiten meistern kann. «

Christian Diegmüller, Master of Arts, Lehrkraft für besondere Aufgaben
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IN EINER GLOBALISIERTEN GESCHÄFTSWELT 

GEHÖRT DIE INTERNATIONALE DIVERSITÄT  

ZUM ALLTAG – DAMIT UNSERE STUDIERENDEN 

GUT AUF DIE INTERNATIONALE ZUSAMMEN-

ARBEIT VORBEREITET SIND, BIETEN WIR 

ZAHLREICHE MÖGLICHKEITEN, INTERKULTURELLE 

KOMPETENZEN WÄHREND DES STUDIUMS  

ZU ERLANGEN. DAS STUDIUM ODER PRAKTIKUM 

IM AUSLAND IST EIN WICHTIGER TEIL DAVON. 

ADRIENNE STICKEL, M.A. 
KOORDINATORIN INTERNATIONALES 

ONLINE-LEHRVERANSTALTUNGEN 
»IN« RIGA

Am 24. und 25. November 2020 bot Herr Prof. Dr. Kai-Oliver Maurer eine Online-Lehrveran-

staltungsreihe an der Faculty of Business, Management und Economics der Universität Lett-

lands in Riga an. Im Rahmen von zwei Lehrveranstaltungen im Master-Modul »European 

Economic Integration« diskutierte er mit den Studierenden die Bedeutung der Währungs-

union für die europäische Integrationsidee. Prof. Dr. Maurer ist aktuell Visiting Professor an 

der Universität Lettlands, mit der der Fachbereich Wirtschaft eine langjährige, enge Part-

nerschaft unterhält. Im Rahmen dieser Partnerschaft findet nicht nur ein reger Austausch 

von Studierenden, sondern auch von Lehrpersonal statt. Pandemiebedingt mussten jedoch 

alle für dieses Jahr geplanten Termine für einen Lehraufenthalt in Riga abgesagt werden.

Die Online-Lehrveranstaltungsreihe soll dazu beitragen, die Beziehungen trotzdem weiter 

zu intensivieren. Aus gleichem Grund hatte Herr Prof. Dr. Janis Priede, Professor an der  

Fakultät in Riga, bereits im Sommersemester 2020 gemeinsam mit Herr Prof. Dr. Tobias 

Knedlik eine Online-Lehrveranstaltung im Studiengang »Internationale Betriebswirt-

schaftslehre« angeboten.
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WANDEL IN DER DEUTSCHEN  
EURO-POLITIK 

»Germany and the Eurozone – Revisiting Optimum Currency Area Theory« – so lautete der 

Titel des Vortrags von Prof. Dr. Rainer Hillebrand beim Online-Seminar zur politökonomi-

schen Rolle Deutschlands in der EU, das am 21. Januar 2021 am Centre for German Trans-

national Relations am renommierten und hoch gerankten King’s College London stattfand. 

Bei dem Seminar kamen Experten*innen zur politischen Ökonomie Deutschlands aus ganz 

Europa zusammen.

In seinem Vortrag zeichnete Rainer Hillebrand die Veränderung in Deutschlands Europapo-

litik im Hinblick auf die Eurozone nach. Traditionell vertrat Deutschland eher ordoliberale 

Positionen, die eine dezentralisierte Fiskalpolitik, ein Minimum an Risikoteilung und die in-

dividuelle Verantwortung jedes Landes für die eigene Wettbewerbsfähigkeit und die wirt-

schaftliche Situation, gestützt auf Strukturreformen, vorsehen.

Infolge der Eurozonen-Krise wandelte sich dieser Ansatz jedoch: So akzeptierte Deutschland 

den 2012 eingerichteten Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) zur Unterstützung in 

finanzielle Not geratener Euroländer. Im Jahr 2020 initiierte Deutschland gemeinsam mit 

Frankreich das europäische Wiederaufbauprogramm ‘Next Generation EU’ zur Bekämpfung 

der wirtschaftlichen Folgen der Covid-19 Pandemie. Dieses Programm sieht einige Neue-

rungen in Abweichung von traditionellen deutschen Positionen vor. So werden 390 Mrd. € 

als Zuschüsse und nicht auf Kreditbasis vergeben. Die Finanzierung erfolgt über eigens von 

der EU emittierte Anleihen, die – so der Plan – durch neu einzuführende EU-Steuern z.B. auf 

nicht wiederverwertbares Plastik und den sog. Carbon Border Adjustment Mechanism zu-

rückgezahlt werden sollen. Insgesamt zeigt sich damit ein Wandel in der deutschen Position 

zur Eurozone, die eine Stärkung der Solidarität und einer Europäisierung der finanziellen 

Risiken beinhaltet.

Diese Veränderungen, so Rainer Hillebrand, lassen sich mit Hilfe der Theorie optimaler Wäh-

rungsräume, insbesondere der sog. Endogenität, erklären. Vereinfacht ausgedrückt zwingt 

die Tatsache, dass Deutschland Mitglied der Währungsunion ist, das Land dazu, seine Po-

sitionen anzupassen, um die Nachhaltigkeit der Währungsunion zu sichern. Der Fokus auf 

eine dezentralisierte, zurückhaltende Fiskalpolitik in der Eurozone, der dem traditionellen 

ordoliberalen Denken entspricht, erweist sich als zunehmend ungeeignet, die Eurozone in 

ihrer jetzigen Form zu erhalten. 

Zusätzlicher Druck auf die Bundesregierung ging vom Urteil des Bundesverfassungsgerichts 

vom Mai 2020 aus, mit dem das höchste deutsche Gericht den geldpolitischen Spielraum 

der Europäischen Zentralbank (EZB) durch strengere Anforderungen an die Staatsanleihe-

kaufprogramme indirekt eingeschränkt hat. Da die EZB die Eurozone entsprechend nicht 

mehr allein mit billigem Geld zusammenhalten kann, müssen die Mitgliedstaaten selbst 

mehr Verantwortung übernehmen und ihre fiskalpolitische Haltung überdenken. Dies gilt 

insbesondere für das wirtschaftliche Schwergewicht der Eurozone: Deutschland.

Der Präsentation schlossen sich zahlreiche Fragen und eine lebhafte Diskussion an. 
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KOOPERATIVES SEMINAR MIT  
DER WIRTSCHAFTSUNIVERSITÄT KRAKÓW

Im Sommersemester 2021 fand vom 17.–21. Mai das kooperative Seminar mit der Wirt-

schaftsuniversität Kraków und der Hochschule Fulda statt. Dieses Mal haben sich die 

Teilnehmenden pandemiebedingt virtuell getroffen. Das Seminar richtete sich an Studie-

rende, die neben interkulturellen Kompetenzen auch internationale Erfahrung sammeln 

möchten und ihr gelerntes Managementwissen von der Theorie in die Praxis umsetzen  

wollen. In diesem Semester ging es um die Aufgabe, Möglichkeiten und Strategien in der 

Corona-Pandemie für die Restaurants in Polen und in Deutschland aufzuzeigen, um von den 

Erfahrungen beider Länder für die Zukunft zu lernen. Obwohl die Diskussionen und Grup-

penarbeiten nur virtuell erfolgten, konnten sich die Teilnehmenden kennenlernen und viel 

voneinander lernen. Am Freitag, den 21. Mai fanden die Abschlusspräsentationen statt. Ob-

wohl die Evaluation des Online-Seminars sehr gut war, ist es beabsichtigt, dass das nächste 

Seminar im Dezember 2021 in Fulda in Präsenz stattfindet. 

Die Wirtschaftsuniversität in Krakau gehört zu den strategischen internationalen 

Partnern*innen des Fachbereichs. Das Krakau-Seminar findet seit mehreren Jahren ab-

wechselnd in Krakau und in Fulda statt. 
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FÜR DIE REGIONALE WIRTSCHAFT WERDEN  

GUT AUSGEBILDETE FACHKRÄFTE IMMER 

WICHTIGER. HIER SPIELT DER FACHBEREICH 

WIRTSCHAFT EINE BEDEUTENDE ROLLE –  

ER BIETET VIELE PRAXISNAHE STUDIENGÄNGE, 

MACHT JUNGE TALENTE AUF DIE REGION  

FULDA AUFMERKSAM UND ARBEITET IN 

TRANSFERPROJEKTEN MIT UNTERNEHMEN 

UND IHK ZUSAMMEN.

DIPL.-KFM. MICHAEL KONOW, M.A.
HAUPTGESCHÄFTSFÜHRER DER IHK FULDA 

GÄSTE AUS DER WIRTSCHAFT 
IM VIRTUELLEN HÖRSAAL 

Daniel Feldhaus, Unit Director und Partner sowie Johanna Beckbissinger, Senior Research 

Executive der forschungsgestützten Marketingberatung Meinecke & Rosengarten, referier-

ten am 19. Mai im virtuellen Hörsaal vor Studierenden der Hochschule Fulda über die viel-

fältigen Aufgaben und Methoden von Marktforschungsexperten*innen. Außerdem erhielten 

Studierende Einblicke in ein spannendes Praxisprojekt zum Thema Test & Optimierung einer 

neuen Dachkampagne für ein großes deutsches Unternehmen. Der Vortrag fand im Bache-

lorstudiengang IBWL des Fachbereichs Wirtschaft im Rahmen der Lehrveranstaltung Mar-

keting-Mix von Frau Prof. Dr. Viola statt und diente insbesondere dazu, die Brücke zwischen 

Theorie und Praxis zu schlagen, indem reale Fragestellungen und praktische Lösungsan-

sätze, welche mit den Studieninhalten verknüpft sind, durch die Experten*innen aus der 

Praxis nähergebracht wurden. Für Studierende wurde so eine Lernumgebung geschaffen, 

die kreatives und nachhaltiges Lernen ermöglicht.

Meinecke & Rosengarten, mit Sitz in Hamburg, ist spezialisiert auf forschungsgestützte 

Marketingberatung. Darunter fallen unter anderem die zentralen Aufgaben der qualitati-

ven sowie quantitativen Marktforschung mit strategischer Beratung, die Unterstützung 

von Entwicklungsprozessen für Produkte, Services und Vertriebskonzepte sowie der Mar-

kenaufbau.
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DIE ARBEIT DER CORONA HR-TASK FORCE 
AUSLAND DER LUFTHANSA CARGO 

Am 6. Juli 2021 war Frau Karin Klatt, Leiterin der Corona HR-Task Force Ausland der Lufthan-

sa Cargo, zu Gast in der von Prof. Dr. Anja Thies im SoSe 2021 durchgeführten Global Human 

Resource Management-Veranstaltung im Masterstudiengang »International Management«. 

In zwei spannenden Stunden vermittelte Frau Klatt den Studierenden, wie die Lufthansa 

Cargo mit Beginn der Covid-19-Pandemie von jetzt auf gleich eine Task Force auf die Beine 

stellte, um Lösungen für die Herausforderungen herbeizuführen, die sich dem Unternehmen 

und seinen Mitarbeitenden an allen Standorten der Lufthansa Cargo plötzlich stellten. Sie 

zeigte mit einer Vielzahl von Beispielen auf, welche Themen unter Zeitdruck zu bearbei-

ten waren und welche landesspezifischen Rahmenbedingungen und kulturellen Besonder-

heiten dabei eine Rolle spielten. Es wurde transparent, welche Ziele das Unternehmen in 

der Krise verfolgt(e) und welche Maßnahmen zu deren Umsetzung in Angriff genommen 

wurden. Nach einer interaktiven Runde mit den Studierenden, in der die Erfahrungen der 

Lufthansa Cargo, die der Studierenden gegenübergestellt wurden, unternahm Frau Klatt  

einen Exkurs zur Frage der Vor- und Nachteile von Homeoffice-Arbeit und schloss ihren Vor-

trag mit einem Ausblick auf die nächste Zukunft ab. Ihr Fazit: Hybrides Arbeiten in Kombi-

nation mit kollaborativen Arbeitsformen wird das »New Normal« sein. Dies setzt gegen-

seitiges Vertrauen voraus und bedarf geeigneter Mitarbeiterführung. Gleichzeitig muss es 

gelingen, für die Beschäftigten ein*e attraktive*r Arbeitgeber*in zu sein und zu bleiben. 

Der Gastvortrag ergänzte die Inhalte des Global HRM-Moduls in bester Weise und stellte in 

Anbetracht seiner Aktualität und Praxisnähe eine Bereicherung der Lehrveranstaltung dar. 

Für diese wertvollen Einblicke geht ein herzlicher Dank an Frau Klatt.

LERNEN UNTER  
REALEN BEDINGUNGEN 

Studierende der Hochschule Fulda lö-

sen reale Marketingproblemstellun-

gen des Finanzdienstleisters Fidelity. 

Die Lehrveranstaltung »Projektsemi-

nar: Marketing« wird im Bachelor IBWL 

abgehalten und stellt einen inten-

siven Bezug zur Praxis her. Die Lehr-

veranstaltung findet im Dialog mit 

Experten*innen aus der Praxis statt 

und schlägt so die Brücke zwischen 

Theorie und der Unternehmenspra-

xis. Für Unternehmen wird es immer 

schwieriger, guten Nachwuchs für die 

sich stark wandelnden Aufgaben in den Marketing- und Kommunikationsabteilungen zu  

finden. Studierende suchen den frühzeitigen Kontakt zu Unternehmen und praxisnahen 

Aufgaben. Aus diesem Grund startete Kresse & Discher, eine Agentur für crossmediale 

Markenkommunikation, gemeinsam mit dem Bundesverband Mittelständische Wirtschaft 

(BVMW) eine Initiative, die Unternehmen und Studierende vernetzen soll. Die Initiative na-

mens WYSIWYG soll Studierende mit Unternehmen, sowie mit dem Bereich »Marketing« 

oder »Kommunikation« bereits während des Studiums zusammenbringen. Beide Seiten 

können sich dabei im Rahmen der Projektarbeiten kennenlernen – ganz nach dem Motto 

»Who you see is who you get«. Im Sommersemester 2021 fand der vierte WYSIWYG-Sprint

an der Hochschule Fulda statt. Das Unternehmen Fidelity rief hierfür reale Projekte aus der

Praxis aus, welche die Studierenden im Rahmen der Lehrveranstaltung unter realen Pitch-

Bedingungen bearbeiteten. Komponenten, wie individuelle Recherchen zu den realen Fra-

gestellungen und Zwischenpräsentationen zur Ausgangslage und potentiellen Lösungsvor-

schlägen mit anschließenden kritisch-reflektierenden Diskussionsrunden, und schließlich

die Ausarbeitung einer Real-Life Case Study in Kooperation mit einem Unternehmen, fördern 

die Fähigkeiten der Studierenden, sich mit konkreten Fragestellungen aus der Praxis ausei-

nanderzusetzen und helfen Studierenden, Einblicke in reale Herausforderungen der Praxis

zu gewinnen.

Betreut wurde die Lehrveranstaltung von Frau Prof. Dr. Viola. Die Studierenden erhielten 

hierzu zunächst detaillierte Briefings des Unternehmens und wurden durch den Marke-

tingexperten Herrn Dr. Stephan Tiersch von Kresse & Discher und Frau Prof. Dr. Viola im 

virtuellen Hörsaal gecoacht.
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DER NEUESTE IPCC-BERICHT KLÄRT  

UNS ÜBER DIE DÜSTEREN AUSSICHTEN FÜR  

DIE ERDE AUF, OHNE DIE VON UNS  

VERURSACHTEN EMISSIONEN NACHHALTIG  

ZU REDUZIEREN. DIE PANDEMIE HAT GEZEIGT,  

WIE WICHTIG FORSCHUNG FÜR DEN ALLTAG 

IST. FORSCHUNGSBASIERTE LÖSUNGEN IN DER 

GESAMTEN WIRTSCHAFT SIND SOMIT  

ENTSCHEIDEND, UM DIE ANGESTREBTEN  

EMISSIONSREDUKTIONEN ZU ERREICHEN.

PAPA ORGEN, M.SC. 
WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER

PROMOTION IM  
UMWANDLUNGSSTEUERRECHT 

Joachim Engesser, M.A., StB, wurde am 26.10.2020 mit 

einer Arbeit zur Entstrickungsbesteuerung bei Umwand-

lungen promoviert. Die 340 Seiten umfangreiche Untersu-

chung ging der Frage nach, was die Kernelemente eines 

allgemeinen Entstrickungsprinzips sind, ob ein allgemei-

nes Entstrickungsprinzip aus dem geltenden Recht (§ 4 

Abs. 1 Satz 3 f. EStG, § 12 Abs. 1 Satz 1 f. KStG) hergeleitet 

werden kann und wie die umwandlungssteuerrechtlichen 

Entstrickungsvorbehalte (etwa §§ 3, 13 UmwStG) an die-

sem allgemeinen Entstrickungsprinzip gemessen werden 

können.

Das gesamte Betriebsvermögen steht in einer ertragsteu-

erlichen Verstrickung. Werden einzelne Wirtschaftsgüter 

aus diesem Steuernexus herausgelöst, dient das Entstri-

ckungsprinzip dazu, den steuerlichen Totalgewinn des ein-

zelnen Steuersubjekts zu erfassen. Hierzu bestehen zwei 

Subsysteme: erstens originäre Realisationstatbestände, 

die durch eine Außentransaktion ausgelöst werden, zwei-

tens Entstrickungsnormen, die das im Inland verhaftete 

Steuersubstrat durch einen Ersatzrealisationstatbestand 

sicherstellen sollen. Joachim Engesser fand die Kernele-

mente eines allgemeinen Entstrickungsprinzips heraus, 

die sich in drei Cluster aufteilen lassen und die – wie das 

Territorialitätsprinzip und das Äquivalenzprinzip – auf an-

erkannte Prinzipien des Steuerrechts zurückzuführen sind. 

Er konnte aus dem geltenden Recht ein allgemeines Ent-

strickungsprinzip herleiten, welches diese Kernelemente 

aufweist. Er wies weiter nach, wann das allgemeine Ent-

strickungsprinzip aufgrund des Welteinkommensprinzips 

zu einer überschießenden Wirkung führen kann. Es gelang 

ihm ferner der Nachweis, dass sich die umwandlungssteu-

errechtlichen Entstrickungsvorbehalte den allgemeinen 

Entstrickungsvorschriften nicht unterordnen lassen. Er 

konnte jedoch eine Konstruktion entwickeln, die – trotz 

überraschend engem Anwendungsbereich der spezielle-

ren umwandlungssteuerrechtlichen Entstrickungsvorbe-

halte – das inländische Steuersubstrat auf Gesellschafts-

ebene vollständig schützt.

Die Arbeit wurde von Herr Prof. Dr. Dominik Skauradszun, 

LL.M. Taxation (Fulda) und Herr Prof. Dr. Robert Kuhn (Uni-

versität Kassel) betreut und begutachtet.
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INSTITUTIONELLE INNOVATION ALS TREIBER  
FÜR DEN KLIMASCHUTZ 

Der Klimaschutz ist eine, wenn nicht sogar die wichtigste politische Herausforderung der 

kommenden Jahre. Während die meisten Regierungen sich mit dem Pariser Abkommen auf 

das ehrgeizige Ziel verpflichtet haben, die globale Erderwärmung auf 1,5 bis 2 Grad Celsius 

gegenüber dem vorindustriellen Niveau zu begrenzen, bleibt die Frage, wie dieses Ziel er-

reicht werden kann, weitaus unklarer. Was wir brauchen, ist ein sinnvoller, berechenbarer 

und ausreichend hoher CO2-Preis, der substanzielle Innovationen und Investitionen in um-

weltfreundlichere Technologien rentabel macht.

In Deutschland senden die bestehenden expliziten und impliziten CO2-Preise kein ausrei-

chendes Signal, um die CO2-Emissionsreduktionsziele zu erreichen. So zahlen Emittenten 

in emissionsintensiven Industrien und im EU-internen Flugverkehr, die dem EU-Emissions-

handelssystem unterliegen, derzeit rund 40 € pro Tonne emittiertem CO2 (Stand März 2021). 

CO2 aus dem Gebäude- und dem Verkehrssektor wird seit Januar 2021 mit dem neuen nati-

onalen CO2-Preis in Höhe von 25 € pro Tonne CO2 bepreist, wobei dieser Preis bis 2026 auf 

55 bis 65 € steigen wird. Gefordert wäre hingegen ein Kohlenstoffpreis von mehr als 200 € 

pro Tonne CO2 bis 2030, wie ihn etwa das Umweltbundesamt empfiehlt. In seinem Vortrag 

analysierte Rainer Hillebrand diese Differenz zwischen dem, was für das langfristige Ziel der 

Nachhaltigkeit erforderlich ist, und dem, was derzeit in der politischen Entscheidungsfin-

dung erreicht wird. 

Das zugrundeliegende Problem sei, dass Politiker*innen aufgrund von (Wieder-)Wahl-

zwängen einen Anreiz haben, sich auf kurzfristige Ziele zu konzentrieren, wie z.B . den 

Wählern*innen zu gefallen oder wirtschaftliche Härten durch zu hohe Energiepreise zu 

vermeiden. Folglich tun sich Politiker*innen schwer, effektive CO2-Preise und damit einen 

wirksamen Klimaschutz zu implementieren. Dieses Problem der zeitlichen Inkonsistenz – 

d.h. ein Konflikt zwischen lang- und kurzfristigen Zielen – ist nicht nur in der Klimapolitik, 

sondern auch in anderen Politikbereichen ein Problem.

In der Geld- und Wettbewerbspolitik beispielsweise wurde der Zeitinkonsistenz erfolgreich 

begegnet, indem politische Entscheidungen von gewählten Politikern*innen an nicht ge-

wählte Experten*innen in unabhängigen Institutionen, wie der Europäischen Zentralbank 

oder dem Bundeskartellamt, delegiert wurden. Die Idee ist, dass Experten*innen weniger 

»kurzsichtig« sind und per Gesetz verpflichtet werden können, sich auf langfristig orien-

tierte politische Ziele zu konzentrieren.

Rainer Hillebrand verglich die spezifische Ausgestaltung von Institutionen und politischen 

Regeln in der deutschen und europäischen Geld- und Wettbewerbspolitik und übertrug die 

Ergebnisse auf den Fall der Klimaschutzpolitik. Im Sinne eines »institutionellen Lernens« 

könnte die Klimapolitik möglicherweise effektiver gestaltet werden, indem die Entschei-

dungsfindung über CO2-Preise an eine unabhängige Kommission oder Institution delegiert 

wird. Wie das genau aussehen würde, bleibt zu untersuchen.
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FORSCHUNGSGRUPPE KLIMAFINANZIERUNG UND  
NACHHALTIGKEIT VERANSTALTET WORKSHOP IN LUGANO 

Die Forschungsgruppe Klimafinanzierung und Nachhaltig-

keit, eine Forschungskooperation zwischen Prof. Dr. André 

Güttler (Universität Ulm), Prof. Dr. Carsten Müller (Hoch-

schule Fulda), Prof. Dr Eric Nowak (Swiss Finance Institute, 

USI Lugano) und Dr. Patrick Behr (Swiss Finance Institute, 

USI Lugano), veranstaltete vom 23. bis 24. August 2021 in 

Lugano einen zweitätigen Workshop mit Doktoranden, in 

dem u.a. Sebastian Bleuel und Papa Orgen von der Hoch-

schule Fulda ihre Dissertationsprojekte präsentierten.

	 Im Rahmen des Projekts »Schaffung einer marktba-

sierten Lösung zur Vermeidung der Abholzung des Regen-

walds« will die Forschungsgruppe praktikable marktba-

sierte Instrumente und Mechanismen zur Kompensation 

unterbundener Abholzung entwickeln, die ausreichend 

hohe Opportunitätskosten für alle an der Abholzung von 

Regenwäldern beteiligten Parteien schaffen, um Entwal-

dungsaktivitäten im Austausch gegen finanzielle Kom-

pensation einzustellen. Promotions-Teilprojekte hierzu 

umfassen die quantitative Analyse der Preisbildung auf 

den Compliance und freiwilligen CO2-Märkten, sowie die 

qualitative Erforschung der regulatorischen Optionen zur 

Integration von Waldkohlenstoffzertifikaten in die Emissi-

onshandelssysteme.

Im Mittelpunkt standen folgende Themen:

Die REDD+ Datenbank: eine Aggregation verfügbarer Merk-

male von Waldkohlenstoffprojekten, einschließlich Preis 

und Informationen zur Kauf-/ Verkaufsseite

Warum Waldzertifikate vom Handel im Compliance-Markt 

der EU ausgeschlossen wurden: ein Überblick über regula-

torische und abrechnungstechnische Hürden, welche die 

Integration von Waldzertifikaten in das EU-Emissionshan-

delssystem verhindern

Neuinterpretation des freiwilligen Marktes für CO2-Zerti-

fikate für Wälder: Schaffung einer auf Opportunitätskos-

ten basierenden Naturprämie als alternativer Ansatz zur 

Bepreisung von CO2-Kompensationen für Wälder mit einer 

ökonomischen Preisuntergrenze auf der Grundlage von 

Utilitätspräferenzen und Stabilitätsbeziehungen zwischen 

Waldkohlenstoffemissionen und den Preisen von Entwal-

dungstreibern

Der Aktienmarkt und die realen Auswirkungen der Klima-

politik: Erste Einblicke in eine Ereignisstudie zu den Aus-

wirkungen von Änderungen der deutschen Klimapolitik 

durch das Bundesverfassungsgericht auf die Aktienkurse 

von Unternehmen im Prime Standard

Beteiligt waren Wissenschaftler des Swiss Finance Insti-

tute, USI Lugano, der Universität Ulm und der Hochschule 

Fulda
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BeckOK StaRUG (Hrsg. Skauradszun/Fridgen),  
1. Ed. 01.04.2021, C. H. Beck, 201 Seiten,   
gesamt rund 850 Seiten 2021

Huth, Michael/  
Romeike, Frank

Supply Chain Risk Management:  
ESG-Risiken in der Lieferkette erkennen

Zukunftssicher – So geht Innovation an der 
Schnittstelle von Wirtschaft und Versicherung, 
hrsg. von A. Funk-Münchmeyer, Murmann  
Publishers, S. 151 –164 2021



62 63

RE
SE

AR
CH

AUTOR*INNEN TITEL FUNDSTELLE JAHR

Skauradszun, Dominik

Neukommentierung der §§ 11–12, 17–19,   
43– 49 WEG nach dem Wohnungseigentums- 
modernisierungsgesetz (WEMoG)

Beck-Online Großkommentar, C. H. Beck,  
München, 190 Seiten 2021

Kadel, Peter/ 
Thies, Anja

Gen X, Y und Z.  
Geänderte Erwartungen der Generationen in  
Bezug auf Arbeit und die Auswirkungen auf  
das Personalmanagement

Personalführung, 54. Jg., Ausgabe 2, 2021,   
S. 53–57 2021

Hesse, Katrin/ 
Reus, Julia Das UN-Kaufrecht und die Rechtswahlklausel LIT-Verlag, Einführungen Bd. 14 2020

Skauradszun, Dominik Der Beschluss als Rechtsgeschäft
Duncker & Humblot, Das Bürgerliche Recht.  
Habilitationen, Band 4, Berlin, 453 Seiten 2020

Skauradszun, Dominik

Neuralgische Punkte  
der Restrukturierungsverfahren  
nach dem StaRUG

Zeitschrift für Restrukturierung und Insolvenz 
(ZRI) 2020, S. 625– 635 2020

Skauradszun, Dominik
Das neue Verfahrensrecht  
der Beschlussklagen

Zeitschrift für Miet- und Raumrecht (ZMR) 2020, 
S. 905–913 2020

AUTOR*INNEN TITEL FUNDSTELLE JAHR

Huth, Michael/  
Knauer, Carsten / 
Prang, Jeanine

BME-Logistikumfrage Supply Chain Risk  
Management Eschborn 2020

Oetzel, Sebastian/ 
Schlereth,Christian/  
Skiera, Bernd 

Pricing Metrics and the Impact of Minimum  
and Billing Increments

Journal of Service Research,
23(3): 321– 336 2020

Knauer, Carsten/ 
Huth, Michael Neustart für die Supply Chain

BiP – Best in Procurement,  
Ausgabe 4/5, S. 14 –18 2020
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EVU steuerbar machen

Klimawandel in der Wirtschaft,  
hrsg. von Alexandra Hildebrandt, Berlin,  
S. 307– 322 2020
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IN UNSEREN AUGEN ALS FACHBEREICH  

IST DER PRAXISTRANSFER EIN ELEMENTARER 

BAUSTEIN IM STUDIUM. WIR STEHEN IM  

REGELMÄSSIGEN AUSTAUSCH MIT REGIONALEN 

 UND ÜBERREGIONALEN UNTERNEHMEN,  

UM AKTUELLE ERKENNTNISSE AUS FORSCHUNG 

WEITERZUGEBEN UND DIE NEUESTEN  

ENTWICKLUNGEN DER BERUFSPRAXIS IN 

UNSERE LEHRE ZU INTEGRIEREN. 

MARTINA LANGSCH, DIPL. BETRIEBSWIRTIN 
PRAXISREFERENTIN 

INNOVATIONSZENTRUM JOINOLOG  
WIRD UMGESETZT  

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 

hat der Hochschule Fulda den Zuschlag für das Teilvorha-

ben »Strategische Implementierungsaspekte« im Rahmen 

des Projekts JOINOLOG erteilt. Ab Februar 2021 werden für 

den Zeitraum von drei Jahren Wissenschaftler*innen der 

Hochschule Fulda, aber auch der German Jordanian Uni-

versity (GJU) als Kooperationspartner gefördert. Das Pro-

jektbudget beträgt rund 440.000 Euro. Projektleiter ist 

Prof. Dr. Michael Huth.

	 Das wesentliche Ziel von JOINOLOG ist die Einrichtung 

eines Innovationszentrums für Logistik in Jordanien. Im 

entstehenden Zentrum sollen durch die Zusammenarbeit 

von Logistiker*innen aus Wissenschaft, Politik und Wirt-

schaft sowohl Forschungsprojekte als auch Trainings für 

die Praxis durchgeführt werden. Wissenschaftliche Ver-

öffentlichungen und die Veranstaltung von Fachtagungen 

sollen den Forschungszusammenschluss so im gesamten 

Nahen Osten etablieren. In langer Frist soll JOINOLOG Inno-

vationen im Bereich Logistik hervorbringen sowie Start-

Ups der Branche unterstützen.

Das nun geförderte Teilvorhaben baut auf den Ergebnissen 

auf, die Prof. Huth sowie die wissenschaftlichen Mitarbei-

ter Jakob Grubmüller und Sascha Düerkop im ersten Teil-

vorhaben, der Konzeptionsphase, erarbeitet haben. Es hat 

zum Ziel, das geplante Innovationszentrum final umzuset-

zen. Die Projektphasen umfassen die finale Strukturierung 

der Aufbauorganisation, der Verantwortlichkeiten, aber 

auch geplanten Zentrumsaktivitäten und nicht zuletzt die 

Übergabe an die lokalen Entscheidungsträger*innen. Hier-

bei sind regelmäßig gemeinsame Workshops in Jordaniens 

Hauptstadt Amman sowie am «House of Logistics and Mo-

bility« (HOLM) in Frankfurt am Main geplant. 

Die beiden kooperierenden Hochschulen – Hochschule 

Fulda und German Jordanian University – werden dabei 

durch ein Konsortium mit jordanischen Partnern unter-

stützt. Diese Institutionen aus Politik und Wissenschaft, 

NGOs, aber auch privatwirtschaftliche Unternehmen sind 

aktiv in die Umsetzung des Projektplans eingebunden.
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MEHR ALS NUR UMSCHLAG 
UND LAGERUNG 

Die Stadt Frankfurt am Main wird häufig rein als Bankenstadt angesehen; Hochhäuser der 

Finanzinstitute prägen das Stadtbild. Ein Hafen wird dabei oftmals kaum wahrgenommen 

– höchstens als ein Ort, an denen moderne Wohngebäude zu hohen Preisen angeboten wer-

den. Dass ein Hafen allerdings eine elementare Bedeutung für eine Großstadt wie Frank-

furt am Main hat, zeigt eine Studie der Hochschule Fulda, die im Auftrag der Gemeinschaft

Frankfurter Hafenanlieger, des Speditions- und Logistikverbands Hessen/Rheinland-Pfalz

und der IHK Frankfurt durchgeführt wurde. In einer gemeinsamen Pressekonferenz am 28.

April 2021 wurden die Kernergebnisse der Studie vorgestellt, die auf den Daten einer Online-

Umfrage unter Anrainer-Unternehmen basiert.

	 Dabei zeigen sich unter anderem starke Umwelt- und Beschäftigungseffekte des Hafens. 

Die von den 37 Teilnehmenden genannten, im Hafen umgeschlagenen Mengen entsprechen 

rund 47.500 Lkw – und zwar pro Monat. Durch die Nutzung von Bahn und Binnenschiff wird 

ein Großteil der Lkw-Transporte auf deutlich umweltfreundlichere Verkehrsträger verlagert. 

Gleichzeitig werden viele der Materialien, die – zum Beispiel als Erdaushub – aus Frank-

furt »entsorgt« werden, im Osthafen aufbereitet und müssen so nicht über weite Strecken 

transportiert werden. Letztlich wird auch die positive Wirkung des Osthafens auf die Be-

schäftigung deutlich: Die teilnehmenden Unternehmen prognostizieren einen Beschäf-

tigungsanstieg bis 2025 um knapp 9 %. Gleichzeitig können insbesondere Auszubildende, 

Ungelernte und Geflüchtete von den Arbeitsmöglichkeiten im Osthafen profitieren.

 Die Bedeutung des Osthafens in Frankfurt und der Studienergebnisse wurde sowohl re-

gional als auch überregional wahrgenommen. So berichteten unter anderem die Frankfurter 

Allgemeine Zeitung – als auch die Deutsche Verkehrszeitung – über die Studienergebnisse.
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VIER ABSOLVENTEN*INNEN MIT  
ELVE-NACHWUCHSPREIS AUSGEZEICHNET 

Sie zeigen das innovative Potenzial im Bereich Ernährung, Lebensmittel und nachhaltige 

Versorgungssysteme für die Region. Der erste Preis ging an Johanna Stietz (25) für ihre 

Abschlussarbeit zur Frage, wie der Lebensmitteleinzelhandel im Landkreis Fulda die Lebens-

mittelverschwendung reduzieren kann. Den zweiten Preis teilten sich Michelle Adam (24) 

und Mareike Krämer (25). Einen Sonderpreis für Praxistransfer vergab das wissenschaft-

liche Zentrum ELVe für die im Studiengang Logistikmanagement entstandene Arbeit von 

Jonas Sieweke (22) zur Beschaffungslogistik des Unternehmens tegut… Logistik GmbH &Co. 

KG. Der Bachelor-Absolvent richtete den Blick nicht nur auf die Kostenoptimierung, sondern 

auch auf das ökologische Potenzial, das in den Prozessen steckt. Dies zeigt die Vereinbarkeit 

von wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Anforderungen.

»Unser Ziel ist, aus verschiedenen Fachgebieten Studierende anzuregen, sich mit einem 

Thema aus dem Bereich Ernährung, Lebensmittel und nachhaltigen Versorgungssystemen 

auseinanderzusetzen und so die Interdisziplinarität unseres Zentrums weiter zu stärken«, 

betont der ELVe-Vorstand, dem neben Professorin Dr. Hagspihl auch Professorin Dr. Claudia 

Kreipl aus dem Fachbereich Wirtschaft, Professor Dr. Marc Birringer aus dem Fachbereich 

Oecotrophologie und Dr. Catherina Jansen, wissenschaftliche Mitarbeiterin im ELVe, ange-

hören.

WIE VIEL AUSWAHL  
SOLLTEN KUNDEN HABEN? 

Promotion-Maßnahmen am Point-of-Sale (POS) werden für Handel und Hersteller*innen im-

mer wichtiger, wenn es darum geht, zusätzlichen Absatz zu generieren. Die bisherige For-

schung zeigt, dass Zweitplatzierungen am POS den größten Einfluss auf einen ungeplanten 

Kauf und somit den Absatz haben. Zweitplatzierungen können sich beispielsweise durch Ort 

der Platzierung und/oder Größe unterscheiden. Bislang unerforscht ist die Frage, welchen 

Einfluss die Anzahl Produktvarianten (Variety), die auf dem Display platziert sind, auf den 

Absatz haben. Die Ergebnisse eines gemeinsamen Forschungsprojektes von Sebastian Oet-

zel (Hochschule Fulda), Mareike Sachse und Daniel Klapper (Humboldt-Universität zu Berlin) 

wurden von Mareike Sachse am Donnerstag, 08.07.2021 im Rahmen der Marketing-Session 

der virtuellen Konferenz Data Science, Statistics & Visualisation (DSSV) and the European 

Conference on Data Analysis (ECDA) präsentiert. Gastgeber der Konferenz war die Erasmus-

Universität Rotterdam.
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THE EFFECT OF  
VARIETY ON CHOICE 

Vom 03. Juni bis zum 05. Juni fand die internationale ISMS Marketing Science Confe-

rence statt. Die ISMS Marketing Science Conference ist eine jährliche Veranstaltung, die 

Marketingwissenschaftler*innen und Praktiker*innen mit einem gemeinsamen Interesse 

an wissenschaftlichen Marketingfragestellungen und Forschung zusammenbringt. Die digi-

tale Konferenz wurde von der Simon Business School (University of Rochester) ausgerichtet.

Sebastian Oetzel war mit folgendem Beitrag vertreten:

I’ll Try That, Too – The Effect of Variety on Choice

Sebastian Oetzel (University of Applied Science Fulda, Germany), Mareike Sachse, Daniel 

Klapper (Humboldt University Berlin, Germany)

Der Beitrag wurde von Mareike Sachse präsentiert und zeigt im Rahmen eines kontrollier-

ten Experimentes den Einfluss der Anzahl von Produktvarianten einer Marke während einer 

Preispromotion auf den Absatz. 

QUALITÄT DER LEHRE DURCH  
DIGITALISIERUNG STEIGERN!

Frau Prof. Dr. Monique Reis, StB führte bereits vor ihrer Hochschulzeit zahlreiche Praxis-

seminare und Inhouse-Schulungen in großen und mittelständischen Unternehmen durch. 

Viele Unternehmen äußerten bereits damals den Wunsch, eine EDV-gestützte Lernerfolgs-

kontrolle ihrer Mitarbeitenden zu erhalten. Aus diesem Grund konzipierte sie umfangreiche 

webbased-trainings zu den Fachgebieten nationale und internationale Rechnungslegung, 

Kostenrechnung sowie zur Konzernrechnungslegung. Ein Einsatz weiterer Online-Materia-

lien, z.B. zu Steuerthemen, ist möglich. Diese Online-Trainings sowie modular unterteilte 

Videoaufzeichnungen stehen sämtlichen Studierenden des Fachbereichs Wirtschaft in den 

o.g. Themengebieten zur Verfügung, da der Kurs nicht limitiert ist. Die Videoaufzeichnungen 

simulieren die Vorlesung, die zugehörigen Folien ermöglichen ein Nachlesen, die korrespon-

dierenden webbased-trainings dienen der Lernerfolgskontrolle. Die Studierenden erhalten 

eine prozentuale Auswertung ihrer erzielten Ergebnisse und können ihren Lernstand genau 

einschätzen. Nicht nur in Corona-Zeiten führt dieses Konzept zu einer Steigerung der Qua-

lität der Lehre. So ist es durchaus denkbar, Teile der digitalen Lehre mit einem zukünftigen 

Präsenzunterricht zu kombinieren.

Der Fachbereich Wirtschaft hat bereits Teile der digitalen Lehre, insbesondere die web-

based-trainings durch die Studierenden mehrfach evaluieren lassen. Die positiven Ergeb-

nisse der Auswertung regen dazu an, die digitale Lehre am Fachbereich Wirtschaft weiter 

auszubauen.
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FÖRDERVEREIN STARTET  
NEUE VERANSTALTUNGEN  

Der Verein der Freunde und Förderer des Fachbereichs Wirtschaft der Hochschule Fulda e.V. 

freut sich, dass es ab dem Wintersemester 2021/2022 endlich wieder möglich sein wird, 

Vorträge aus der Wirtschaft anbieten zu können. Gestartet wird am 14.12.2021 mit der Ko-

operationsveranstaltung des Fuldaer Kolloquiums zum Unternehmensrecht. Ein weiterer 

Vortrag ist geplant für den Beginn des Jahres 2022. Selbstverständlich werden wir auch 

wieder die beliebten Workshops in Kooperation mit MLP anbieten. Der Förderverein wird ab 

dem kommenden Semester an Studierende, die Auslandserfahrung sammeln möchten, wie-

der Stipendien vergeben. Bei der Vergabe der Stipendien sind Neuerungen in Planung – es 

lohnt sich also, immer mal wieder auf die Homepage des Fördervereins zu schauen!

Am 14.09.2021 fand zudem online die Mitgliederversammlung des Fördervereins statt, in 

welcher u. a. der Vorstand neu gewählt wurde. In den Vorstand wiedergewählt wurden Herr 

Prof. Dr. Skauradszun, Frau Prof. Dr. Dölle, Herr Prof. Dr. Huth, Frau Funk und Herr Gatzweiler. 

Aus dem Vorstand ausgeschieden ist Frau Waider, die die letzten zwei Jahre die Stimme 

der Studierenden vertreten hat. Der Förderverein dankte Frau Waider für ihr Engagement! 

Neu gewählt wurde als Vertreterin der Studierenden im Vorstand Frau Refflinghaus Der 

Vorstand hat Frau Prof. Dr. Jutta Dölle als Vorsitzende gewählt. Wir freuen uns auf eine ge-

meinsame Zusammenarbeit, um den Dialog zwischen der Wissenschaft und der Wirtschaft 

weiter zu stärken.

a
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DUALES STUDIUM  
STEUERLEHRE  

»Die Er gänzung um praktische Tätigkeiten im Zuge des dualen Studiums würde die 

Absolventen*innen des Studiengangs zu wertvollen Fachkräften qualifizieren, die bereits 

direkt nach ihrem Abschluss nahtlos in die berufliche Tätigkeit einsteigen könnten.«  

Dipl.-Kfm. Volker Hans, Wirtschaftsprüfer / Steuerberater,  

Vizepräsident des Steuerberaterverbandes Hessen e.V.

FORSCHUNGS- UND TRANSFERZENTRUM  
DES FACHBEREICHS WIRTSCHAFT

»Der kontinuierliche Ausbau des Engagements unser es Fachbereichs in Forschung und 

Transfer macht nun auch festere Strukturen notwendig. Im nächsten Jahresbericht kön-

nen wir wahrscheinlich zu dem geplanten Forschungs- und Transferzentrum des Fachbe-

reichs berichten!«

Prof. Dr. Dominik Skauradszun, Prodekan
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